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Die ZinnengruppeA7-10 Die Zinnengruppe A7-10

Hausener 
Wand

Eigerturm
2. Zinne Westl. Zinne

Fuchsfels Garmischer Turm1. ZinneBergwachtfels 3. Zinne
Löchlesfels VerlobungsfelsFischerfels

Stuhlfels
Dachstein

Camping
Wagenburg

Restaurant Felsengarten & Minigolf

Skihang

von der

Kreenheinstetter Kurve

Zugang		  Neben dem auf Seite 72 beschriebenen Weg kann 
auch vom Minigolfplatz beziehungsweise Camping 
Wagenburg aus direkt zugestiegen werden.

		  Vom Camping am Bahndamm entlang nach Westen 
zur Donaubrücke und über diese zum Minigolf. 
Weiter zur Hütte am Fuß der ehemaligen Skipiste. 
Dort dem „Jägerpfad“ folgend rechts, zuerst am 
Waldrand entlang, dann in einem Linksbogen im

Wald aufwärts. Man gelangt bei einem Forstweg zur Skipiste und überquert diese. 
Nach einer Spitzkehre weiter, nun in westlicher Richtung bergauf, bis man bei 
einer Wegkreuzung auf den horizontal verlaufenden Weg von der Krenheinstetter 
Kurve trifft (vom Camping- bzw. Minigolfplatz ca. 15 bzw. 20 Minuten). An der 
Wegkreuzung kann weiter zum Verlobungsfels bzw. Garmischer Turm schräg 
nach links ansteigend aufgestiegen werden. Rechtshaltend gelangt man zum 
Naturparkfelsen (bzw. Kreenheinstetter Kurve) oder alternativ horizontal nach 
links zu den anderen Felsen (Löchlesfels, Fuchsfels, Zinnen usw.).

Hütte
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Katja Schaudt flaniert auf klassischen Wegen: Ernst-Letzgus-Ged.-Weg (8-).

An der Zweiten Zinne dominieren technisch anspruchsvolle 
Platten- und Rissklettereien. Die einzige Ausnahme, bei der 
rohe Kraft benötigt wird, ist der Abschlussüberhang des 
„Großen Wahnsinns“. Über die in mehreren Etappen durchge-
führte Erstbegehung dieses Wahnsinnswegs wurde schon viel 
spekuliert, gemunkelt und geschrieben – das meiste davon 
war wohl falsch.
Unbestritten bleibt auf jeden Fall: Die damaligen Donautal-
Erschließer waren mutig! Wer im „Watzmann“, dem 
Testpiece der frühen 80er Jahre, vor dem zweiten Bühler weit 
abtaucht, muss nicht gefrustet sein, er befindet sich in guter 
Gesellschaft. Der Bühlerhaken darunter ist vermutlich die 
Donautal-Sicherung, die schon die meisten großen Stürze 
überstehen musste. Man sieht‘s ihm an.
Die bekannten Klassiker „Comici“, „Letzgus“ und „Hans 
Eugen“ haben Generationen von Kletternden inzwischen 
natürlich ordentlich abgelatscht, alle drei Routen lohnen aber 
nach wie vor einen Versuch. Und zwar bis ganz nach oben.
Testpieces der neuen Freikletterära waren zu Beginn der 
1980er-Jahre die „Via Ursula“ und der etwas schwerere 
„Reißverschluss“. Beide Routen sind recht knifflig und verlan-
gen zur zusätzlichen Sicherung Klemmkeile.
Bisher nicht schwer genug? Dann eben der bereits erwähnte 
„Große Wahnsinn“ oder „Welcome to Verdon“, eine durchwegs 
überzeugende Zwei-Seillängenroute, die wirklich so herausra-
gend ist, wie der Name vermuten lässt.
Und die Entwicklung bleibt nicht stehen. Links der „Comici“ 
entstanden, in deren sprichwörtlichem Schatten, weitere 
lohnende Routen. Ein nordseitig ausgerichteter Sektor, ideal 
für alle, die auf noch nicht abgeklettertem Fels ganz „Hoch 
hinaus“ wollen.

Zweite ZinneA8

Ausgangspunkt Kreenheinstetter Steige
Ausrichtung  W, N
Sonne Nachmittags
Absicherung Bühler, Ösen, BH
Routenanzahl  34
Niveau  1-5	 1
  6-7	 17	
  8-11	 16
Wandfuß geneigt, sonnig



Fels, Linie, Runouts. Für Tobias Schott stimmt beim Onsight der Tillmannkante (7+) 
einfach alles. 

136

Ähnelt, von Hausen aus gesehen, wirklich ihrer großen 
Namensgeberin in den Dolomiten. In der 1980er Jahren 
ein Hotspot der extremen Donautal-Freikletterei. An ihren 
Wänden warten gleich mehrere der exquisitesten Klettereien 
des ganzen Donautals – lange, überaus großzügige Wege 
in allerbestem Fels. Eine ausgefeilte Klettertechnik ist in 
allen Wegen obligatorisch. Mittlerweile wissen wieder mehr 
Kletternde die Vorzüge dieses Juwels zu schätzen. Aber 
Achtung! Hier kann auch noch nach 35 Metern der Rotpunkt 
in die Hose gehen – das Einprägen von drei Schlüsselzügen in 
der Fränkischen ist halt einfacher. Nicht von den etwas wei-
teren Hakenabständen abschrecken lassen, es ist alles solide 
abgesichert. Den einen oder anderen Keil kann man natürlich 
gebrauchen. Seht aber bitte von neuen Varianten und zusätz-
lichen Haken ab.

Westliche Zinne

Zugang		  Gleich im Anschluss der Dritten Zinne rechts oder 
vom Fuchsfels (A11) wenige Meter nach Osten. Die 
Westliche Zinne ist nicht zu übersehen.

Wandhöhe		  25 bis 40 Meter
Schwierigkeit		 7 bis 9, nichts für Couchpotatoes
Abstieg		  Umlenken bzw. über die Routen abseilen.
Naturschutz		  Kein Betreten des Felskopfes. Von allen Routen wird 

abgeseilt.

Ausgangspunkt Kreenheinstetter Steige
Ausrichtung  W, N, S
Sonne Nachmittags
Absicherung Bühler, Ösen, BH
Routenanzahl  22
Niveau  1-5	
  6-7	 4	
  8-11	 18
Wandfuß lichter Wald

A10
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Alles andere als ein Fels, an dem sich Fuchs und Hase gute 
Nacht sagen. Nicht nur quantitativ, was die Routenanzahl 
angeht, sondern auch qualitativ im Hinblick auf das Gestein: 
Einer der Topspots im Däle. Die Auswahl an Routen im 6. 
bis zum 9. Grad ist fast unüberschaubar, lediglich an leich-
ten Routen mangelt es. Dafür ist die Vielfalt überwältigend. 
Platten, Risse, Verschneidungen, Kamine, selbst ein paar 
Überhänge – alles da. Die meist hervorragende Felsqualität 
ist dann das Tüpfelchen auf dem i. Hinweis am Rande: An 
den rechten Teil des Fuchsfels schließt sich nahtlos der linke 
Bereich (der so  genannte „Kessel“) des Löchlesfelsens an.
Wem das jetzt alles zu viel ist, den nehmen wir mit ein paar 
Routentipps an die Hand: Wer schon immer einmal einen 
anspruchsvollen Riss zum Keile- und Cams-legen klettern 
wollte, der kann sich an der Route „Klemmfix“ versuchen. 
Als einer der prachtvollsten 8er im Däle gilt das „Goldene 
Vlies“. Der Sportkletterklassiker wird mittlerweile in einer 
knackigen 35-Meter-Länge am Stück geklettert. Weitere 
Pflichtrouten sind die wunderbar exponierte „Kleine Kante“, 
der 3-D-Kletterfähigkeiten fordernde „Tailfinger Kamin“, der 
klassische „Ameisenweg“ und – wenn man‘s drauf hat – die 
Kästle-Parade- & 1980er-Jahre-Pilgerroute „Paranoia“. 

Fuchsfels

Zugang	  	 Vom Parkplatz in der Kreenheinstetter Kurve auf dem 
Jägersteig bis zum vierten befestigten Weg, an dem 
ein Schild den Zustieg zum Fuchsfels und den Zinnen 
anzeigt. Dort zum Wandfuß hinauf  (ca. 15  Min.).

Wandhöhe		  20 bis 40 Meter
Schwierigkeit		 5+ bis 9+
Abstieg		  In fast allen Routen sind Abseilstellen eingerichtet.
Naturschutz		  Die Felsköpfe nicht betreten, dies gilt besonders im 

linken Teil. Deshalb wo immer möglich umlenken 
bzw. abseilen!

Ausgangspunkt Kreenheinstetter Steige
Ausrichtung  W bis N
Sonne Nachmittags
Absicherung Bohrhaken
Routenanzahl  57
Niveau  1-5	 3
  6-7	 28	
  8-11	 26
Wandfuß meist Wald

A11

Von wegen Piazfix (7+), Anna Gomeringer im oberen Verschneidungs-Teil.
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Fuchsfels

14 Kleine Kante  6+  Oswald, Kauffmann 1958

a	 Direkteinstieg 	 6-  Hermann, Pelz 2025
Verlängert den Genuss nochmal um mehrere Meter.

15 Dolomitenfront  7+/8-  Falk 2008

Noch ziemlich brüchig und erst ab dem kleinen Dächle ansprechend.

16 Piazfix  7+/8-  Hermann 1999/2024

Risskletterei, gefolgt von steiler Verschneidung. Saniert. Unten Keile legen! 

17 Verleihnix  8  Hermann 1990/2024

Lange Wandkletterei in luftiger Exposition. Unten und oben verlängert.

18 Tailfinger Kamin  6+  Sauer 1956

Endlich mal ein richtiger Kamin mit anstrengendem Abschluss.

19 Spreizfix  7+  Hermann 1990

Erst Verschneidung, dann Überhang – erweiterte Spreizfähigkeit von Vorteil.

20 Klemmfix  8-  Köninger

Ohne Rocks, Cams und eine gute Risstechnik kommt man hier nicht weit. 

21 Idefix  9-  Hermann 1990

Technisch anspruchsvolle, lange Wandkletterei.

22 Quetschfix  6+, 5+  Irmes, Oswald

Lohnende Freikletterei, bei der auch Cams und Keile zum Einsatz kommen.

23 Spargeltarzan  7+, 7- Steinacher

Plattige Wandkletterei, bei der die 2. SL noch einmal alles abverlangt.

24 Jan  9-  Diener 2002 

Kerzengerade an den kleinen Bühlern hoch. Plattenpfriemelei par excellence.

25 Tuttlinger Weg  7, 6-  Kreiner

Ein feiner Kreiner-Mix aus Riss- und Wandkletterei, garniert mit Klemmkeilen.

26 Radolfzeller Weg  6, 6-  Oswald 2010

Vermeidet die Quergang-Crux des Tuttlinger Wegs, gerade zum Top.

27 Lochotron  7+  Pelz 2021 

Eine filigrane Rissspur führt zum plattigen Schlussteil.

28 Wacholderweg  6+  Pelz 2021 

Markanter, abdrängender Riss.

29 Überholungsspur  7-  Pelz 2022 

Links des markanten Risses (Oben ohne: clean, 6) Plattenwand und Überhang 
zu Umlenker.

31 Kleiner Pfeiler  7-  Pelz 2022 

Tolle, steile Lochkletterei.

30 Millennium  7-  Dufner 1999

Wer die Start-Kombination findet, muss bis zum Umlenker durchhalten.

Klemmfix
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A11

Florian Storkenmaier hat im Klemmfix (8-) alle Hände voll zu tun.
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Stuhlfels
Ü

A19
Übersicht
Stuhlfels

Ü
A19

204 205

Zugang		  In Hausen Richtung Sigmaringen. Ca. 100 Meter 
nach dem Campingplatz links in die Bergstraße und 
bergauf Richtung Ebinger Haus. Nach ca. 200 m, wo 
links die Steinstraße beginnt, parken. Dabei bitte 
auf die Anwohner Rücksicht nehmen. Zu Fuß steil 
bergauf zum Ebinger Haus, an diesem auf Steiglein 
rechts vorbei zum deutlich sichtbaren Massiv (je nach 
Sektor 10 bis 15 Minuten).

Wandhöhe		  10 bis 80 Meter Gesamthöhe
Schwierigkeit		 3+ bis 10-; in den unteren Schwierigkeitsgraden einer 

der lohnendsten Felsen im Donautal. 

Abstieg		  Bei den kürzeren Touren umlenken. Wenn man zum 
Gipfel ausgestiegen ist, erst bergwärts (nördlich), 
dann links einige Meter leicht abklettern bis zu einem 
Weglein. Nun entweder westlich (am Übungsfels vor-
bei) oder östlich (zur Ostwand) des Felsens absteigen.

Naturschutz		  Um Probleme mit der Erosion am Wandfuß zu ver-
meiden, bitte die vorhandenen Wege nicht verlassen.

Wehrturmruine

Stuhlfels

Ebinger Haus

Dachstein

zur Ostwand

Parkplatz

Dachstein und Stuhlfels auf einen Blick. Die Stuhlfels-Ostwand liegt auf der Rückseite, rechts der Talwand (im Bild verdeckt).

Bellevue

Dachsteinkante

2. Vortum

1. Vortum

Oswald

Talwand

Übungs- 
fels

Schlossverlies

Schloss Hausen
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15 Oswald Rampe 4 Hermann, Pelz 2025

Leicht, und gut gesichert, zur Crux in der Mitte. Zustiegsalternative für 21/22.
a	 Der weiße Rausch	 5 Hermann, Pelz 2025

Wer es ein wenig schwerer mag: Kleingriffige Platte, ideales Stehtraining.

16 Vollrausch 7- Hermann, Pelz 2025

Gleich am 2. BH lauert eine schwierige Einzelstelle.
17 Mavericks 8+ Costa

Wird schwer, wo es leicht aussieht.
18 Wellengang 7- Hermann, Pelz 2025

Hier kann einen schon die erste Welle ausspucken, Windstärke 4.
19 Projekt Wellenbrecher ? Hermann, Pelz 2025

Freies Projekt. Es warten Einfingerlöcher und weite Züge.
20 Teufelszunge  7/7+  Herbst, Metz 2011

Sollte man haben, um am Einstieg am Fels zu kleben. 
21 Südostpfeiler  4, 2, 5, 4  Oswald 1999

Vor allem oben schön. Die 3. SL ist auch vom Fuß der Ostwand aus erreichbar. 
a	 Variante zur 3. SL	 6+ Metz, Herbst 2007

Eine Rinne mit Schrofen führt zu ein paar reizvollen Metern. Wer schon alles kennt ...

22 Normalweg  2, 3, 3, 3+ 
Klassische, leichte Route mit vier abwechslungsreichen Seillängen. 

23 Im Reich der Eisbären 6- Bodmer, Katlein 2007

Gute Züge in nicht immer gutem Fels. 1er Camalot vor dem hohen ersten BH.
24 Rissausstieg  5+  Mayer, Oswald 1955

Schöne Hangelei an polierten Griffen mitten durch die Gipfelwand. 
a	 Linke Variante 	 6+ 

Für Kleine etwas undankbar.

b	 Rechte Variante 	 5 
Ganz nett. Mit KK noch besser abzusichern.

Übungsfels

2. Vorturm

Ostwand

Vorbau

Vorbau: Aus Gründen der Übersichtlichkeit 
sind nicht alle Routen eingetragen.
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B 	 Bäratal
B1	 Rabenfels im Bäratal	 40 m	 43			   S, W		  Seite 296

C 	 Zollernalb
C1	 Lochenstein	 60 m	 6				   NW		  Seite 306
C2	 Ebinger Schlossfels	 20 m	 24			   SW		  Seite 310
C3	 Hexenküche	 12 m	 7				   SW		  Seite 316
C4	 Weiße Wand	 25 m	 9			  	 S, (O)		  Seite 320
C5	 Kapf	 20 m	 41		  	 S, W		  Seite 324

A 	 Donautal
A1	 Kreuzfelsen	 25 m	 48			   S, W		  Seite 42
A2	 Schreyfels	 70 m	 41			   S, W		  Seite 56
A3	 Alte Hausener Wand	 65 m	 59		  	 W, N		  Seite 74
A4	 Eigerturm	 50 m	 29		  	 S, W		  Seite 86
A5	 Bergwachtfels	 25 m	 18		  	 N, W		  Seite 96
A6	 Fischerfels	 30 m	 42		  	 S, W, N		  Seite 100
A7	 Erste Zinne	 45 m	 43			   W, N		  Seite 112
A8	 Zweite Zinne	 60 m	 34			   W, N		  Seite 120
A9	 Dritte Zinne	 45 m	 38			   W, N		  Seite 128
A10	 Westliche Zinne	 40 m	 22			   W, N, S		  Seite 136
A11	 Fuchsfels	 40 m	 57			   W, N		  Seite 142
A12	 Löchlesfels	 35 m	 39			   W, S		  Seite 152
A13	 Garmischer Turm	 25 m	 17			   W, N		  Seite 160
A14	 Verlobungsfels	 25 m	 17			   W		  Seite 166
A15	 Naturparkfels	 15 m	 12			   S, W		  Seite 170
A16	 Piccolo	 10 m	 5				   SW		  Seite 172
A17	 Parkplatzfels	 30 m	 95			   W, S, N		  Seite 174
A18	 Dachstein	 100 m	 56		  	 S, W, O		  Seite 190
A19	 Stuhlfels	 80 m	 67		  	 O, S, W		  Seite 202
A20	 Traumfels	 25 m	 31		  	 W		  Seite 216
A21	 Hölle	 40 m	 51		  	 S, W		  Seite 222
A22	 Schaufels	 120 m	 46		  	 W		  Seite 234
A23	 Blicklesfels	 60 m	 20		  	 N, W		  Seite 250
A24	 Falkenwand	 50 m	 40		  	 SW		  Seite 256
A25	 Bad Man Rock	 30 m	 20		  	 S, W		  Seite 262
A26	 Rabenwand	 50 m	 50		  	 W, O		  Seite 266
A27	 Donaucalanques	 25 m	 9			  	 SW		  Seite 274
A28	 Aussichtsfels	 70 m	 81		  	 S, O		  Seite 278
A29	 Dreiecksfels	 45 m	 29		  	 S, W		  Seite 290
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Zum Ausklang etwas Wehmut: die bizarre Felslandschaft der für das Klettern 
gesperrten Lenzenfelsen zwischen Hausen i.T. und Gutenstein.

Die schwierigkeitsmäßige Bewertung der Felsen fußt zum einen rein mathematisch auf der Anzahl der 
entsprechenden Routen, schließt aber auch ganz subjektiv den Charakter des jeweiligen Felsens ein – und 
damit auch mal einzelne felsatypische Routen aus.


